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Umsetzung Tarifvertrag zum Leistungsentgelt 

Fair beurteilen! 
 
Anfang 2010 werdet Ihr 
alle nach den neuen ERA-
Regeln von Euren  Vorge-
setzten beurteilt.  
 
Für alle Beschäftigten 
kommt die Methode Beurtei-
len zur Anwendung. Das 
heißt, der Vorgesetzte wählt 
aus einem Merkmalskatalog 
die Kriterien aus, nach wel-
chen er seine Beschäftigten 
beurteilt. Der Vorgesetzte 
teilt diese Kriterien dem 
Beschäftigten rechtzeitig 
und schriftlich mit. Diese 
müssen einen eindeutigen 
Bezug zu eurer Arbeitsauf-
gabe haben. Und im darauf-
folgenden Jahr muss auf 
diese Beurteilung Bezug 
genommen werden. 
 
So ist es in der Rahmenver-
einbarung zum Tarifvertrag 
ERA, den die IGM und die 
Betriebsräte für euch aus-
gehandelt haben festge-
schrieben (siehe Rahmen-
vereinbarung im Intranet).  
 
ERA-Beurteilung 
  
In den aktuellen Betriebs-
versammlungen wird von 
Seiten der Betriebsräte im-
mer wieder darauf hinge-
wiesen, dass bei dieser ers-
ten Beurteilung nach dem 
neuen System die Vorge-

setzten die vereinbarten 
Regelungen zu beachten 
haben.  
 
Konkret bedeutet dies: 
Folgende sechs Merkmale 
sind die Grundlage Eurer 
Beurteilung 
§ Effizienz 
§ Qualität 
§ Flexibilität 
§ Verantwortliches Han- 

       deln 
§ Kooperation 
§ Evtl. Führungsverhal-

ten 
Bei der Überleitung in das 
neue ERA-System wurden 
die bisherigen Leistungs- 
und alle anderen Zulagen 
(z.B. Erfahrung) im neuen 
ERA-Leistungsentgelt zu-
sammengeführt. 
 
Dieses neue Leistungsent-
gelt kann individuell im Be-
reich von 0 bis 30 % liegen. 
Der betriebliche Durch-
schnitt darf nicht niedriger 
als 14% sein. 
 
Ändert ein Vorgesetzter bei 
einem Beschäftigten der 
bisher z.B. 19% Leistungs-
zulage hatte, diese auf ei-
nen niedrigeren Wert von 
z.B. 13%, so wird die Diffe-
renz in diesem Beispiel von 
6% als positiver Absiche-
rungsbetrag oder tarifdyna-

mische Zulage abgesichert. 
D.h. dieser Betrag geht zu-
künftig nicht verloren und er 
nimmt an Tariferhöhungen 
teil. 
Die Absicherung bei einer 
möglichen niedrigeren Beur-
teilung nach der ERA-
Überleitung gilt nur bei der 
ersten Beurteilung im Früh-
jahr 2010. 
 
Bei den zukünftigen jährli-
chen Beurteilungen gilt dies 
nicht mehr!  
 
 
Chance für die Jungen 
 
Diese erste Beurteilung nach 
der Überführung zu ERA 
bedeutet eine große Chance 
für die Kolleginnen und Kol-
legen, die in den vergange-
nen Jahren eingestellt wur-
den. 
Viele wurden in der Vergan-
genheit auf die neue ERA-
Welt vertröstet. 
 
Es gab an vielen Stellen 
große Versprechungen. Ge-
tan hat sich jedoch nichts. 
Es gibt Hinweise, dass es 
eine strikte Vorgabe für die 
Vorgesetzten zur Durchfüh-
rung der  Leistungsbeurtei-
lung gibt. Dies heißt, dass 
das zur Verfügung stehende 

Aalen 

 
 
 Für die Beschäftigten der Carl Zeiss AG am Standort Ostalb  
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Geld für die Leistungs-
beurteilung begrenzt ist. 
Dies räumt den Vorgesetz-
ten nahezu keinen Spiel-
raum ein.  
Es ist also zu befürchten, 
dass eine leistungsge-
rechte Beurteilung und 
damit Bezahlung nicht 
möglich ist, insbesondere 
bei den in den letzten 
Jahren eingestellten Kol-
legen. 
Viele leisteten – trotz Kri-
senstimmung - hervorra-
gende Arbeit, diese muss 
belohnt werden. 
 
Wir haben seit 1.1.2008 ERA 
eingeführt. Alle Beteiligten 
hatten genügend Zeit sich 
ein objektives Bild von den 
Beschäftigten und deren 
Leistung zu machen.  
 
Jetzt gilt es fair zu beur-
teilen!  
 
Die IG Metall und die Be-
triebsräte werden den Pro-
zess auch zukünftig genau 
mitverfolgen und auf Einhal-
tung der Verträge achten.  
 
Mit eurer Unterstützung 
wird uns dies gelingen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das nächste Jahr steht ganz in der Bewältigung der Krise, getreu 
unserem Motto das auch weiterhin gilt: 

 
„Mit allen durch die Krise“  
 
Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen besinnliche und 
entspannte Tage in der nun kommenden Weihnachtszeit und ver-
binden dies gleichzeitig mit den besten Wünschen für das Jahr 
2010. 

Die Last auf allen Schultern verteilen 
 
Der Beschäftigungspakt, welcher von Carl Zeiss und der IG 
Metall abgeschlossen wurde, beinhaltet Regelungen, wonach 
alle Beschäftigten von Carl Zeiss einen finanziellen Beitrag 
einbringen sollen. Dies wurde vertraglich fixiert.  
Die IG Metall wird diesen von der Belegschaft erbrachten Bei-
trag vom Vorstand von Carl Zeiss ausweisen lassen.  
Wir werden dabei darauf achten, dass die Lasten solidarisch 
auf alle Schultern der Beschäftigten verteilt werden und dar-
über berichten. 

 

 


